
Row’n’bike’n’drink’n’bike 2003 
 
Schönes Wetter ruhiger See – Ruederer / Beiker, was wotsch no meh? 
 

Row' Zwei Doppelvierer stachen am 13. September 2003 

um etwa halb neun Uhr in See. Bei optimalen Verhältnissen (Be-
weis siehe Foto) wurde eine Seerunde gerudert. Mehr oder we-
niger gemütlich, denn mit dieser Runde war das Tagesprogramm 

noch nicht erledigt: Es galt anschliessend noch den von Dani n' 
und boe an der letztjährigen Clubregatta hart erkämpften Ge-
tränkegutschein zu vernichten. Nichts einfacher als das, mag der 
Leser denken, aber: Der Aegerisee liegt auf 724m ü.M., und das 
Restaurant, für das der Gutschein gilt, auf 1580m ü.M.: Der 
Wildspitz ruft! 

Nach einem kurzen Umrüsten von Bekleidung und Sportgerät schwangen bike' sich sechs Unent-
wegte (1w 5m, 2 wollten nicht) auf’s Bike und nahmen via Sattel den Aufstieg in Angriff. Stetig stieg 

das Höhenmeter und n' tropfte der Schweiss – kurz vor Mittag waren 
alle oben. Hungrig vom Trampen wurden Suppen, Käseschnitten und 
ähnliches geordert, und entgegen allen Erwartungen waren auch die 50.- 
Franken des Gutscheins innert Kürze ‚verbraten’! Nebst typischen 

drink' Sportlergetränken wie Rivella und ähnliches wurden auch 
einige Flaschen vergorener Apfelsaft konsumiert, was sich noch rächen 
sollte… 

Frisch gestärkt ging’s nach n' dem Essen noch für’s obligate Foto 
zum Gipfel hoch (min. 8 Höhenmeter!). Und dann die Abfahrt ‚hinde-
nabe’: Schon nach wenigen Metern wurden mehrere Teilnehmer un-

sanft von bike ihren Stahl-Gäulen getrennt, landeten in Wiese und 
Stacheldraht und erhielten teilweise eine bleibende 
Erinnerung (siehe Foto). Ja warum denn, mag man / 
frau sich fragen? Die Strecke ist doch überhaupt 
nicht schwierig? Stimmt! Böse Zungen behaupten, 

dass dies die Folgen des suuren Moschtes waren… (…was jedoch auch nicht ab-
schliessend bewiesen ist. Vielleicht war’s ja auch nur ein starker Windstoss…oder der 
Schwerpunkt an einem ungewohnten Ort wegen der Käseschnitte…oder…) 
 

Die Folgen der Karambolage waren jedoch schnell behoben und ver-
gessen, und so ging’s im selbstgewählten, mehr oder weniger rasan-
ten Tempo durch Wald und Feld wieder hinunter nach Unterägeri und 
zurück nach Oberägeri.  
 
Ein schöner Anlass war’s, er ruft nach Wiederholung (auch wenn kein 
Gutschein mehr zur Verfügung steht)! 
 
Wertung (des Schreiberlings) 
Fun-Faktor ¶¶¶¶¶ 
Wetter ¶¶¶¶¶ 
Kalorienverbrauch ¶¶¶¶¶ 
Gastronomie ¶¶¶¶¶ 
Preis-Leistung ¶¶¶¶¶ 
Beteiligung ¶¶¶¶¶ 
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